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2 . Exempel von dem Cubiſchen Altas ,
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Dieſes Exempel veĩſet uns , daß man die Wurzel eines dop -

pelten Cubi vergeblich ſuche , Weil allezeit etwas ùũbrig bleiben

Wird . Und dleſes iſt genug von der Ausziehung der Cubick -

Wurzel .
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Das VI . Copitél .
Von der Proportion ( oder Verhältnuſs ähnli -

cher Gröſſen . )

V Ir haben biſßher dĩe unterſchiedlichen Arten dĩe Zahlen zuſam ·
men ⁊zu ſezen und von einander abzuſondern geſehen , jent iſt

noch ůͤbrig zu betrachten , wie man dĩe Zahlen mitẽinander verglei -
chen kan ; Dieſe Vergleichung zweyer Zahlen wird genennet

Ratio , Relatio odes Venhältnnſh

M' s findet dieſe Verhàltnuſt zw ν,r Zahlen entweder durch diĩe

Subtraction , ſo daß das , was übrig bleibet , die Differend ( der
D Unter -
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Uarerſchiel ) , und in Anſehung der kleinern Zahl der Algang , in Anſe -

hung der grõſſern aber der Uberſchab genennet wird .
Man nennet dieſeVerhàltnuß Rationem Arithmeticam , eine Arithmeti -

ſche Vethälimuß , und dieſe hattweiter keiner Erklärung vonnöthen , iſt

auch nicht ſo gebràucblich als die

Ratio Geometrica , ( oder Geometriſehe Verhältnuf, )
Welche man findet , wenn man eine Zahl durch die andere dividĩ -

ret . Die Zahl , Welche heraus kommt , wird Nomen Rationis , der

Exvonent oder Mume der Verhültnuſ ' genennet , veil er der Verbàltnuß

den Namen giebt und zeiget , um wie viel eine Zahl grôſſer iſt , als

die andere . Alſo , wann ich 6 . durch 3. dividire , ſo giebt mir die

Zahl , die heraus kommt , zu erkennen , daß man die Verhaͤltnuß ,

Welche zwiſchen 3. und 6. iſt , eine doppelte Verhàltnuſ nennen muß ,

und ſagt man , 6 . und 3. ſeyen in ratione dupla ( in einer doppelten

Verhäſtnuß ) , Weil 3= in 6 . z2weymahl enthalten ſind . Wieil aber diĩe -

ſes hõchſt verànderlich , ſo iſt dieſe Lehr von der Geometriſchen Pro -

portion durch die fremded und duſtern Redens - Arten , die ſich dabey

befinden , etwas ſchwer vorden . Ich will aber doch die Sache et -

Vas leichter zu machen ſuchen .

Wann man eine Zahl durch die andere dividĩret , ſo bleibet ent -

Wecler nichts ubrig , oder es bleibet eines oder wohl mehr übrig .

Bleibet nichts übrig , ſo iſt es ordentlich Ratio multiplex ( einè vielfache

Verhůltnuß ) aber vornehmlich nach dem Namen der Verhültnub .

3
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3 Heiſſt vatio ſubdliplu , eine halbthellige Verhůltimaß , wann das kleine

mit dem groſſen verglichen Wird .
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63 . Ratio dupla , eĩne dohpelte lerfftnus , wann das groſſe mit dem

kleinen verglichen wird .

Eben ſo iſt es auch mit den andern unterſehiedenen Verhält -

nöſſen beſchaffen , als nipla , drehfachen , ſubtripla , dyeytheiligen, quadliu -

pla , vierfachten, ſubquudruple , viertheligen . Es ſtehet aueh einem jeden

rey dieſe Namen Teutſchꝛd übeffezen , wie Behr in ſeitem beveſtig -

ten Turenne und Goldmann im ſeiner vollkommenen Anvweiſung zur

BauKunſt gethan . Die Franꝛoſen aber erden beſſer chun , wann ſie

Kehallezeit der Lateiniſchen Namen bedienen .
Erſilich giebt man durch das Wort ſabdupla die unterſchĩedliche

Ver -
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Verhältnuß zu erkennen , und darnach durch das Wort ſeſqui , das
noch ein Keſt oder Uberſchuſß da ĩſt , und endlich durch das Wort
tertia , daß der kleinſte terminus ( das kleinſte Glied ) 3. der Nenner iſt .

Alſo Jenn man verlanget , ĩch ſolle rationem ſubtriplam ſesqui quin -
tam angeben , ſo erkenne ĩch erſtlich durch das Mort quinta ; daſz
das kleinſte Glied ę . durch das WMort ſub , daß die kleine Zahl oder
das Kleinerè Glied au erſt geſezet Vrfden muſ durch das Wort
rripla , daſz ĩch 5̃ . durch 3. multipliciren muß ; ; und durch das Wort
esdui , daß ich noch 1. au dem , Was heraus kommt , hinzuſezen muß .
Es kommt alſo dadurch heraus

eine Verhaltnuß von F. zu 16 .
Wiann mehr als r . uůͤbrig bleibet , ſo heiſſt dieſes 1i0 ſabmultiplex ſa .
Perpartiens , eine itheilige ubertheilende Verhliltnul . Vas hierbey vornehm -
lich in acht zu nehmen , vird dieſes einige Exempel lehren können .

3 — 8 . Will ſagen ratio fabdupla ſuperbipartiens rertias ſo daſo das
Wort tertias mĩr das kleinſte Glied au erkennen giebt , das Wort ſab ,
daß es das erſte ſeyn muß , das Wort dupla , daß man es mit 2 . multi .
pliciren muß , und das Wort faperbipartiens , daſs ich noch 2 . zu dem
Was heraus gekommen , ſezen mußß .

Folgende Tabelle wird noch ſo viel Exempel geben , daſß iht
euch derſelben leicht vVerdet bedienen können , allè andere darüber
zu machen .

Nota . Wir haben nur die Lateiniſchen Namen beybehalten , WWeil
die Teutſchen allauwyeitläufftig umſchrieben Werden muſten ,und doch kein groͤſſers Licht geb en wird , als die Betrachtungder Verhaltnũſſe in der Zahl ſelbſt giebt , zumahl wenn man die
kleinere würcklich in die grõſſere dividiret und allo den Expo-nenten vor Augen ſiehet .
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